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Pressemitteilung 

Herbststart: Abfälle rund um den Garten richtig entsorgen 

Tipps der Initiative „Mülltrennung wirkt"  

 

Köln, 21.10.2021 – Wer jetzt im Herbst den Garten winterfest macht, muss 

unterschiedliche Abfälle entsorgen. Wichtig ist, dass sie korrekt getrennt werden. 

Die Initiative „Mülltrennung wirkt“ gibt Tipps, wie kaputte Blumentöpfe, leere 

Pflanztöpfe und weitere Gartenabfälle richtig entsorgt werden. 

 

Nicht nur im Haushalt, auch für die Gartenpflege gilt: „Wer Abfälle rund um den Garten richtig 

entsorgt, hilft Rohstoffe einzusparen und das Klima zu schonen. Gebrauchte Pflanztöpfe aus 

Kunststoff zum Beispiel können recycelt und zu neuen Produkten verarbeitet werden“, erklärt 

Alex Subklew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt“. Leichtverpackungen aus Kunststoff, 

Aluminium, Weißblech und Verbundmaterialien gehören in die Gelbe Tonne oder in den Gelben 

Sack. Das sind zum Beispiel Verpackungen vom Garten-, Baumarkt oder Blumengeschäft wie 

leere Pflanztöpfe aus Kunststoff und gebrauchte Transporttrays aus Styropor oder Kunststoff. 

Auch Verpackungsabfälle aus Papier, Pappe und Karton wie Einwickelpapier, aufgebrauchte 

Samentütchen oder Transportkartons können wiederverwertet werden: Sie gehören in die 

Altpapiertonne oder den Altpapiercontainer.  

 

Dünge- und Pflanzenschutzmittel umweltfreundlich entsorgen 

Leere Kunststoffverpackungen von Flüssigdüngern und Pflanzenschutzmitteln müssen mit 

großer Vorsicht entsorgt werden. Auch sie gehören in die Gelbe Tonne oder in den Gelben 

Sack. Wichtig aber ist: Die Flaschen, Sprühdosen oder Tuben sollten unbedingt vollständig 

entleert sein. Reste von Dünge- oder Pflanzenschutzmitteln dürfen auf keinen Fall ins Abwasser 

geraten. Restmengen sollten, am besten in der Originalverpackung, bei einer Sammelstelle für 

Sondermüll abgegeben werden.  

 

Kaputte Blumentöpfe und andere Abfälle rund um den Garten  

Ausrangierte Übertöpfe und Schmucktöpfe aus Kunststoff kommen nicht in die Gelbe Tonne 

oder in den Gelben Sack, denn sie gelten nicht als Verpackung. Sie gehören in den Restmüll, 

zum Wertstoffhof oder, wo vorhanden, in die Wertstofftonne. Angeschlagene Blumentöpfe aus 

natürlichem Material wie Ton oder Holz können in geringen Mengen in der Restmülltonne 

entsorgt werden. Auch kleinere Gegenstände aus Kunststoff oder Metall wie unbrauchbarer 

Blumendraht oder Pflanzenclips dürfen in den Restmüll oder in die Wertstofftonne. Sehr große 

ausrangierte Pflanzgefäße und Blumenkästen aus Kunststoff und Metall kommen geleert in den 

Sperrmüll oder sollten zum Wertstoffhof gebracht werden. Dort können sie fachgerecht recycelt 

werden. 

 

Buntes Laub: Herbstputz auf Beeten und Wiesen 

Auch wenn es schön aussieht: Buntes Herbstlaub sollte von Rasenflächen entfernt werden. Es 

kann, wie Zweige von Obst-, Laub- oder Nadelbäumen und Laub von zurückgeschnittenen 
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Stauden, in der Biotonne entsorgt werden. Nach den Aufräumarbeiten ausrangierte 

Gartengeräte wie zahnlose Rechen, löchrige Schubkarren oder verbogene Schaufeln dürfen auf 

den Sperrmüll oder können beim Wertstoffhof abgegeben werden. 

 

 

Bildmaterial und die Pressemitteilung zum Download sowie weitere Informationen zum Thema richtige 

Mülltrennung finden Sie unter: www.mülltrennung-wirkt.de/presse  

 

Das beigefügte Foto kann mit folgendem Credit veröffentlicht werden:  

Initiative „Mülltrennung wirkt“ / Marcella Merk 

 

Bildunterschrift: Herbstputz im Garten: Tipps für das korrekte Entsorgen von Gartenabfällen hat jetzt die 

Initiative „Mülltrennung wirkt“.  

 

 

Über „Mülltrennung wirkt“ 

„Mülltrennung wirkt“ ist eine Initiative der dualen Systeme in Deutschland. Die dualen Systeme 

organisieren mit ihren Dienstleistern aus der Entsorgungs- und Recyclingbranche die Sammlung, 

Sortierung und Verwertung gebrauchter Verkaufsverpackungen. Grundlage für ihre Arbeit ist das 

Verpackungsgesetz. An der bundesweiten Initiative „Mülltrennung wirkt“ sind aktuell zehn duale Systeme 

beteiligt. Gemeinsam wollen sie aufklären, mit Irrtümern und Müllmythen aufräumen und möglichst viele 

Menschen zum Mitmachen motivieren. 
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